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Gunter Grimm 

Lenorc am Grabe \Xlilhelms 

Fantasie nach Gottfried August Bürger 

Nächtens schleich ich an die Pforte, 
Tote Liebe zu beweinen. 

tlieh ich die düstren Orte, 
Aber nachts vermeid ich keinen. 

Rauschen alter Friedhofspappeln, 
Gurren schläfrig dumpfer Tauben, 
Rascheln, Wispern, I<:nistern, Zappeln 
Sollen mir Besinnung rauben. 

Am granitnen Leichensteine 
Sink ich in die I<:nie hernieder, 

den Kopf ins Gras und weine: 
Komm, geliebter Wilhelm, wieder! 

ein I<:nacken im Geäste ... 
Zuckt es nicht von leichten Schritten? 
Sind es überirdische Gäste? 
Plötzlich ich in ihrer Mitten? 

Nein, ein Nebelschwall umhüllt 
Zwängt sich zwischen meine Glieder, 
Und der Nebel wächst und füllt 
Drückt mich auf die Erde nieder. 

Rüsselmünder an mir saugen, 
pressen, Zungen schlecken, 

Schleim läuft klebrig in die Augen, 
Zähne ritzen, Lippen lecken. 
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Leicht und sanft erhoben: 

Meines Körpers Erdenhaftung 

Löst sich sacht, es drängt nach oben, 

Ende naht der Leib-Entsaftung ... 


Matt ich am Pantheone 
Meiner Treu, an Grabes Stufen. 

ein GeiSt dort drinnen wohne, 
Den ich frevelnd angeruf 

Aus dem Nebel Laute 
Sich an vage Worte binden ... 

hör ich fern ~ 
Während mir die Sinne schwinden ... 




